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Az: 40.12.20/04 

 

 

P r o t o k o l l 

 

 

Gespräch „Medienentwicklung Ahrensburger Grundschulen“ am 10. Oktober 

2017 im Peter-Rantzau-Haus 

 

Beginn:  11:00 Uhr 

Ende:  14.00 Uhr  

 

 

Anwesend:  

 

Herr Hendricks (IQSH) 

 

Frau Knuth  (Schulleiterin GS Am Reesenbüttel) 

Herr Hilbert   (Lehrer GS Am Reesenbüttel) 

Frau Thun  (Schulleiterin GS Am Hagen) 

Herr Tietze  (Schulleiter GS Am Aalfang) 

Herr Lehmann (Schulleiter GS Am Schloss) 

Frau Markolf  (Lehrerin GS Am Schloss) 

 

Herr Reich   (FBL II) 

Frau Ahlers  (FDL I.3) 

Frau Becker   (FD II.5.4) 

 

Begrüßung: 

 

Herr Reich begrüßt die Anwesenden. Er berichtet, dass für den Haushalt 2018 für 

alle 4 Ahrensburger Grundschulen pauschal Haushaltsmittel i. H. v. je 10.000 € für 

den Aufbau/ Modernisierung digitaler Infrastruktur (Konto 0800000) beantragt sind. In 

der letzten Sitzung des Bildungs- Kultur- und Sportausschusses vom 05.10.2017 (1. 

Haushaltslesung) wurde mitgeteilt, dass in den Fraktionen noch nicht über den 

Haushalt beraten wurde. Grundsätzlich befürworten die Mitglieder des BKSA die 

Bereitstellung der Mittel für die Medienentwicklung, möchten jedoch zuvor 

gewährleistet haben, dass die Grundschulen Medienkonzepte vorweisen und eine 

einheitliche technische Ausstattung anstreben. Zudem ist Nachhaltigkeit gefordert.  

 

Das heutige Abstimmungsgespräch wurde vereinbart, um ein „Grobkonzept 

Medienentwicklung Grundschulen“ zu erarbeiten. Hierfür wurden alle 

Grundschulleitungen aufgefordert sich zu überlegen, WAS WOLLEN WIR und 

WOHIN WOLLEN WIR? 



BKSA 09/2017 
Anlage zu TOP 6.2.6 

Die Ergebnisse einer umfangreichen Diskussion sind folgende: 

 

 Alle 4 Grundschulleitungen teilen dem FD II.5 in der 42 KW schriftlich ihre 

Medienkonzepte mit. Inhalte sollen sein: 

 

- pädagogische Ziele 

- Bedarfsliste Ausstattungen  

- Festsetzung der Priorität der Bedarfe  

 

Anmerkung der Verwaltung: 

Die Entwürfe der pädagogischen Konzepte aller 4 Grundschulen sind dem 

Protokoll als Anlage beigefügt. 

 

 Schaffung einer zusätzlichen Stelle in der IT-Abteilung (für 2018 beantragt) für 

die Betreuung der Schülernetzwerke/ Support und Ist-Aufnahme der 

Infrastruktur aller Ahrensburger Schulen (Haushaltsmittel i.H.v. 30.000 € 

ebenfalls für 2018 beantragt). 

 

 Netzwerkerweiterungen sind notwendig (z.B. Altbau GS Am Schloss, 

Flachbau und Mitteltrakt GS Am Hagen). 

 

 Einbindung von ZGW (zuständig für Leitungen) 

 

 Anschluss an das Glasfasernetz: Für alle 4 Grundschulen beantragt. 

 

 Langfristig einheitliche technische Ausstattung der Ahrensburger 

Grundschulen (z.B. einheitliche interaktive Tafeln von Legomaster) 

 

 zentrale Beschaffung (Sammelbestellung) durch die IT-Abteilung. 

Hinweis: Anhand der o.g. Prioritätenliste soll in 2018 eine zentrale 

Beschaffung erfolgen. 

 

 Thema „Medien“ in der nächsten Schulleiterbesprechung am 05.12.2017 

aufgreifen. 

 

 Schulungen aller Lehrkräfte im Bereich Nutzung der digitalen Medien 

(interaktive Tafeln) notwendig (gemeinsamer Schulentwicklungstag aller 

Ahrensburger Grundschulen?). 

 

 Folgetermin Medienkonzept Ahrensburger Grundschulen am Dienstag, 

13.03.2018 um 14:00 Uhr. Einladung folgt. 

 

 

gez. Angela Becker  



 

grundschule-am-aalfang.ahrensburg@schule.landsh.de 

GRUNDSCHULE AM AALFANG         

Ahrensfelder Weg 43      22926 Ahrensburg 

 

 

Stadt Ahrensburg 

Fachbereich II 

Thomas Reich 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Reich, 

                               Telefon 

04102 - 575 95 

Telefax 

04102 – 57526 

www.aalfangschule.de 

Dienststellennummer 

 07 02 986 

Schulleitung: 

Roman Tietze 

Sekretariat: 

Aranka Jäckel 

Ahrensburg, 14.11.2017 

 

Medienentwicklung Grundschulen; hier GS Am Aalfang Ahrensburg 

 

Bezugnehmend auf die Besprechung mit dem Schulträger, Stadt Ahrensburg,  und dem IQSH, 

zur „Medienentwicklung Grundschulen“ vom 10.10.2017 stellt die GS Am Aalfang 

Ahrensburg folgende Ausstattungswünsche für den avisierten Zeitraum bis 2020. 

 

1. Installierung eines schulinternen Servers; als Möglichkeit des gesicherten Zugriffs aller 

bis dahin am PC arbeitenden Schüler auf eigenen Dateien; Aufbau eines Intranetzes, 

u.a. für dienstgebundene Informationen, Emails, usw. 

 

2. Einrichtung eines funktionierenden geschützten WLAN-netzes; zur Nutzung in allen 

Räumen der Schule, v.a. bei der Arbeit im Unterricht mit interaktiven Medien 

 

3. Ausstattung mit 2 Koffern für 10-12 Tablets mit Interface; zur mobilen Nutzung in 

beiden Etagen des Schulgebäudes, zur Arbeit in den Klassenräumen 

 

4. 6 Interaktive digitalen Tafeln (Whiteboards) für die Klassen 1/2; als vorangehende 

Maßnahme zu den bereits in Klasse 3/4 installierten digitalen Tafeln, zum Einsatz aller 

modernen Medien im Unterricht von Beginn an 

 

5. Schaffung von Fortbildungsmöglichkeiten; in Abstimmung mit allen Ahrensburger 

GS, bei Beachtung einer nach Möglichkeit gleichen technischen Ausstattung, sowie 

deren zuverlässigen Administration; dringend notwendig für die bereits vorhandene 

Ausstattung 

 

Ich bitte obige Ausführung zu prüfen und diesbezüglich zu bearbeiten! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.R.Tietze 

Schulleiter 

http://www.aalfang.de/


Medienkonzept	der	Grundschule	Am	Schloß	
–	Entwurf	–	

	

Die	Grundschule	Am	Schloß	hat	sich	auf	der	Grundlage	des	Beschlus-
ses	der	Kultusministerkonferenz	zur	Medienbildung	in	der	Schule	
vom	8.	März	2012	auf	den	Weg	gemacht	ein	eigenes	Medienkonzept	
zu	erstellen.	Entsprechend	dem	Artikel	24	der	UN-Konvention	über	
die	Rechte	von	Menschen	mit	Behinderungen	von	2009	soll	allen	
Schülerinnen	und	Schülern	der	Grundschule	Am	Schloß	der	Zugang	
bzw.	die	Nutzung	bzw.	das	Erlernen	der	Nutzung	von	digitalen	Medi-
en	ermöglicht	werden.	Damit	ein	sinnvoller	Umgang	mit	digitalen	
Medien	erfolgen	kann,	sollen	folgende	Aspekte	Berücksichtigung	
finden:	
	
 

	

1.		Didaktisch-methodische	Einsatzbereiche	der	digitalen	Hardware	
im	Unterricht	bzw.	Schulalltag:	

• Unterrichtseinstiege		
• Differenzierung	von	Unterricht	
• Internet(-recherche)	
• Präsentationen	(z.B.	Referate,	Buchpräsentationen)	
• Lernprogramme	
• Textverarbeitung	
• Filme	
• Medienerziehung/Erwerb	von	Medienkompetenzen																		
(z.B.	Internet-Führerschein)	

• Elternarbeit	 (Aufklärung	 im	 Rahmen	 der	 Beratung	&	 Präventi-
on)	



2.		Folgende	Lernsoftware/-programme	werden	didaktisch-

methodisch	im	Unterricht	bzw.	Schulalltag	eingesetzt:	

• Windows	sowie	Mikrosoft	Office	(Word,	PowerPoint)	
• Antolin/Zahlenzorro	
• Denken	und	Rechnen	
• Hamsterkiste	
• Playway	
• Multidingsda	(DaZ)	
• Karibu	
• Mobile	
• Blitzrechnen	
• ABC	der	Tiere	
• Lernwerkstatt	
• Interaktives	Material	(Karten	etc.	…)	

	

3.		Aus	den	Aspekten	1.	&	2.	ergeben	sich	folgende	Bedarfe	an	digi-
taler	Hardware:	

• 1	digitale	Tafel	+	Internetanschluss	pro	Klassenraum	(W-LAN)	
• Tablets	mit	Tastatur	in	Klassenstärke	(2	Sätze	pro	Flur)	
• 1	Tablet	pro	Lehrkraft	der	GS	Am	Schloß	sowie	für	die	Förder-
lehrkräfte,	welche	an	der	GS	Am	Schloß	eingesetzt	sind	

• entsprechende	 Anzahl	 an	 Kopfhörer	 für	 die	 Schülerinnen	 und	
Schüler	

• 1	WLAN-Drucker	pro	Flur	
• Schulserver	
• sichere	Cloud	

	



Zusatz:	Prioritätenliste	für	die	kommenden	Schuljahre	

	

• Glasfaserkabelanschluss		
• W-LAN	im	Altbau	
• Anmerkung:	 Tablets	 und	 interaktive	 Tafeln	 sollten	 verbun-
den/vernetzt	werden	

	

Beide	 Punkte	 sind	 gleichberechtigt.	 Anschaffungen	 sollten	 parallel	
verlaufen,	damit	die	Einführung	sinnvoll	ist.	

	

• sukzessive	Anschaffung	von	Tablets	in	Klassenstärke,	dazugehö-
rige	Taschen,	Transportwagen,	Einrichtung	der	Software	sowie	
die	Durchführung	eines	entsprechendes	Fortbildungsangebots		

• sukzessive	Anschaffung	und	digitalen	Tafeln	(inklusive	Seitenta-
feln	 und	 PC)	 sowie	 die	 Durchführung	 eines	 entsprechendes	
Fortbildungsangebots		
	

	

	



IT-Ausstattungswünsche vom Reesenbüttel  für 2018 

Interaktive Tafeln: 

9 Stück für den Neubau (2018),bereits beantragt und aufgenommen 

5 Stück für den Altbau (2019)  

2evt. 2 Stück zusätzlich, falls Schülerzahl steigt (2020) 

Begründung: 

In der Grundschule ist es wichtig, die Aufmerksamkeit der Kinder anfangs in 

einer großen Gruppe zu lenken. Durch den großen Bildschirm können alle 

Kinder in der Erarbeitungsphase gleichzeitig die Aktionen verfolgen. Darüber 

hinaus kann in absehbarer Zeit auch mit dem Programm Class-Flow 

gearbeitet werden, bei dem die Schülerergebnisse vom Bildschirm des 

Schülers auf die große Tafel geholt werden kann, um gemeinsam darüber zu 

sprechen. Die Seiten können bearbeitet und gespeichert werden und stehen 

somit in der nächsten Stunde zur Verfügung.  

1 Laptopwagen mit ca. 30 Laptops für die ganze Klasse (28 Schüler, 2 

als Reserve, zeitgleiche Anschaffung, da sonst verschiedene Geräte) 

1 Tabletwagen mit ca. 30 Tablets für die ganze Klasse (s. o.) 

Sowohl beim Laptopwagen als auch bei Tabletwagen muss das 

einfache Aufladen und Installieren von Software gewährleistet sein. 

6 PCs oder Laptops für die Schülerbücherei 

 

Begründung: 

Der Laptopwagen und Der Tabletwagen sind nötig, da der Computerraum bei 

unserem Neubau eingespart wurde! 

 

 



13 Elmo-Dokumentenkamers für die interaktiven Tafeln 

Begründung: 

Mit Hilfe der Dokumentenkameras ist es möglich, die Buchseiten für die 

Schüler ohne großen Aufwand an die Tafel zu werfen, um so den Schüler 

exakt die Seite zu erklären, die die Kinder vor sich haben. Somit können viel 

besser die Fragen der Kinder „wie geht das?“ beantwortet werden. Außerdem 

können verschiedene Elemente  an die Dokumentenkamera angebracht 

werden wie z. B ein Stick oder ein Mikroskop, um allen Schülern gleichzeitig 

die Unterrichtsinhalte zur Verfügung zu stellen. Es können auch 

Bildausschnitte abgedeckt werden und kleine Filme gedreht werden. 

 

2 Laptops oder 2 Tablets mit Lernprogrammen für die einzelnen 

Klassenräume 

Begründung: 

Damit das Internet und Lernprogramme zur Differenzierung jederzeit im 

Unterricht ohne großen Aufwand genutzt werden kann.  

 

1 Digitales Schwarzes Brett für die Eingangshalle Neubau,  

Begründung: 

Damit im Eingangsbereich des Neubaus Schüler und Eltern Informationen für 

die Schule und die Offene Ganztagsschule erhalten  können. 

 

Software als Schullizenz, u. a. Office-Paket und Lernwerkstatt 10, 

gern auch weitere Software, für die sich die Lehrkräfte im nächsten 

Schuljahr im Rahmen der Medienkompetenz-AG entscheiden 

werden. 



Anträge zum Medienkonzept – GS Am Hagen 

Mehrere dieser Anträge wurden bereits seit 2004 wiederholt und 

ohne Erfolg beim Schulträger eingereicht. 

 

Wir benötigen für ein sinnvolles, pädagogisches und praktikables 

Medienkonzept eine zeitnahe Erfüllung mehrerer Anträge. 

Pädagogischer Einsatz der digitalen Medien: 

Ein solches Medienkonzept soll den Rahmen für den Aufbau und die 

kontinuierliche Weiterentwicklung der Medienarbeit an der Schule 

bilden und eine Grundlage für inhaltlich und methodisch aufeinander 

abgestimmte Angebote für alle Schüler/Innen in allen Fächern 

schaffen. 

Bei der Unterrichtsentwicklung geht es sowohl um die Nutzung der 

neuen digitalen Medien für Lehr-, Lernprozesse als auch um die 

Medien selbst als Gegenstand des Unterrichts. 

Was die Ausstattung angeht, müssen die technischen Medien zum 

richtigen Zeitpunkt in ausreichender Zahl und mit den erforderlichen 

Funktionalitäten im Unterricht verfügbar sein, dies schließt auch 

eine kontinuierliche Wartung und Pflege der Ausstattung mit ein. 

Wir möchten in allen Klassen – auf verschiedenen Kompetenzstufen- 

die Medien nutzen für 

 

- Lernprogramme (z.B. Budenberg, GUT, Lernwerkstatt u.ä.) 

- Textverarbeitung ( z.B. für Referate) 

- Internetrecherche 



- Umgang und Gefahren im Internet (Zertifizierung durch das 

„Internet-ABC“) 

- Einsatz von digitalen Schulbüchern im gemeinsamen Unterricht, 

aber auch zur Einzelarbeit 

- Lehrfilme/Bilder/ interaktive Lerneinheiten im Netz 

 

Um diese Wünsche zu realisieren, benötigen wir (siehe auch die 

Anträge) folgende Ausstattung: 

- Interaktive Tafeln in allen Klassen, also 7 weitere (entweder 

wie die bereits vorhandenen (Smart-Board) oder von der Fa. 

Legamaster  

- Pro Stockwerk mindestens ein Wagen mit 20 Laptops inkl. 

Windows 10 und eines Office 2016 –Paketes und eines WLAN-

Druckers 

- Ein stabiler Server fürs Schülernetz 

 

 

 

 

 

 

Diese Wünsche können nur im Zusammenhang mit folgenden 

Anträgen sinnvoll realisiert werden.  

 

 

 

 

 



1. Antrag 

Ausbau des Schülernetzes im Flachbau und Mitteltrakt 

Seit 2004 versucht die GS Am Hagen das Schülernetz 

(Telekom@School-Anschluss - entgeltfreier Internetzugang für 

allgemein- und berufsbildende Schulen in Deutschland), das im 

Altbau funktioniert, auch für die Klassen im Mitteltrakt und im 

Flachbau nutzbar zu machen. Hierfür muss eine Weiterleitung 

entweder kabelgebunden oder über ein gut gesichertes, 

leistungsfähiges WLAN implementiert werden. Mehrere Angebote 

der Fa. Schäfer liegen dem Schulträger vor. Z.Zt. können die 

Klassen, die im Flachbau und im Mitteltrakt unterrichtet werden, das 

Internet zur Recherche oder zum Speichern von Lernständen auf 

dem „ Server“ (siehe Antrag 2) nicht nutzen. Durch diese Missstände 

ist es der GS Am Hagen u.a. auch unmöglich an der Zertifizierung 

„Internet-ABC“ teilzunehmen. 

  



2. Antrag 

Technische Reaktivierung und Modernisierung des PC-Raumes im 

Altbau 

Wenn die Schule im Frühjahr 2018 – wie avisiert - an das 

Glasfasernetz angeschlossen werden soll und der Schule die Mittel 

für die Anschaffung von zwei weiteren Smart-Boards erhalten 

bleiben sollen, müssen folgende Maßnahmen zur Reaktivierung und 

Modernisierung der PC-Ausstattung getroffen werden: 

1. Die 12 vorhandenen Windows XP-Schülerrechner und der 

Lehrer-Windows XP-Rechner, der als Server im Schülernetz 

dient, müssen durch entsprechende Windows 10 - Rechner 

ersetzt werden, da ein Aufrüsten der Geräte infolge ihres 

Alters nicht mehr möglich ist. 

2. Es muss ein neuer Windows 10 - Server gekauft, installiert und 

in Betrieb genommen werden. 

3. Beim Anschluss der Schule ans Glasfasernetz ist dringend zu 

prüfen, ob die angedachte „Light-Version“ (Down-/Upload-

Geschwindigkeit mit lediglich 100/10 Mbits/s) für den 

Schulbetrieb ausreichend sein wird. Schon heute kann sich 

beim gleichzeitigen Einsatz von 11 Notebooks und nur eines 

Smartboards ein weiteres Gerät überhaupt nicht oder nur sehr 

zeitversetzt ins Internet einloggen. Bei einer Unterrichtsdauer 

von 45 min pro Stunde bei mindestens 22 Schüler/Innen sind 

die heute technischen Voraussetzungen mehr als mangelhaft 

und erlauben es unserer Grundschule nicht, den Schüler/Innen 

ein Basiswissen im Umgang mit und im Internet zu vermitteln. 

Darüber hinaus können den Schüler/Innen einer 4. Klasse z.B. 

die Recherche im Internet oder die Erstellung eines Referates 

nur unzureichend demonstriert und von den Schüler/Innen auch 

nur unzureichend praktisch nachvollzogen werden. 



 

3.Antrag 

Ein stabiles Lehrernetz im Flachbau 

Im Lehrerzimmer existiert bereits ein Internet-Anschluss auch 

mittels WLAN (Lehrernetz). Leider läuft dieses WLAN nicht stabil 

bzw. ist nicht mehr vorhanden, sobald man das Lehrerzimmer 

verlässt. Dies hängt erheblich mit der Bauweise des Flachbaus 

zusammen. 

Daher hat die Schulleitung schon seit 3 Jahren Anträge auf 

Installation von sog. WLAN Access Points gestellt (finanzielle 

Zusatzmittel). Leider wurde der letzte Antrag wegen „mangelnder 

Kapazitäten“ abgelehnt. Die Firma Peter Schäfer besitzt das nötige 

Knowhow und auch die Kapazität, diesen Antrag umzusetzen. Damit 

würden man die Lehrkräfte in die Lage versetzen, zumindest mittels 

Laptop und Beamer Unterrichtsinhalte vorzuführen.  

  

https://www.notebooksbilliger.de/netzwerk/wlan+access+point+netzwerk


 

Personal 

Das Personal muss entsprechend fortgebildet sein, so dass 

ausreichend viele Lehrerinnen und Lehrer über Kenntnisse zu den 

jeweiligen Medien verfügen und diese auch pädagogisch 

angemessen und im Sinne der angestrebten Unterrichtsformen 

einsetzen. Hier ist das IQSH gefordert, Fortbildungen speziell 

für Grundschulen mit dem gesamten Kollegium anzubieten. 

 



-ENTWURF – 

 

MEDIENENTWICKLUNGSKONZEPT 

der Gemeinschaftsschule Am Heimgarten Ahrensburg 

 

Stand: Oktober 2017 

 

Ziel des Medienkonzeptes: 

Das Medienkonzept beschreibt zunächst einmal die sächlichen, technischen Voraussetzungen sowie 

alle pädagogischen Ansätze und Wege unserer Schule in Hinblick auf eine alle Jahrgänge 

betreffende Medienpädagogik. 

 

Darüber hinaus sollen alle Schülerinnen und Schüler dazu befähigt werden, an der 

Wissensgesellschaft teilzuhaben.  Sie sollen in die Lage versetzt werden, digitale Medien 

selbstständig anzuwenden und mit Hilfe der ihnen zur Verfügung stehenden digitalen Medien 

selbstständig lernen zu können. 

 

Des Weiteren beschreibt das Medienkonzept zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten. 

 

Um erfolgreich in dieser Richtung arbeiten zu können, ist eine einheitliche Ausstattung der Klassen- 

und Fachräume nötig. 

 

 

Medien-Pädagogik an der GemS Am Heimgarten 

 

Die Mediennutzung soll fester Bestandteil des Unterrichts werden. Das beinhaltet: 

 

- Aufklärung und Prävention vor Gefahren, 

- regelmäßiger, zielgerichteter und funktionaler Einsatz von modernen Medien, 

- Regelmäßige Arbeit mit Standard-Anwendungen (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 

Präsentationssoftware …). Hierbei liegt der Fokus auf OpenSource-Produkten, die allen 

SchülerInnen zur Verfügung stehen. 

- Kompetenzen im Umgang mit diesen Programmen erwerben, 

- sinnvolle und reflektierte Nutzung der Medien/des Internets 

- Aufklärung über damit verbundene Gefahren, 

- Sinnvolle, den Unterricht fördernde Nutzung von Medien im Unterricht, 

- Weiterentwicklung der schulinternen Fachcurricula im Hinblick auf die Mediennutzung, 

- gezielte Fortbildung des Kollegiums hinsichtlich der Einsatzmöglichkeiten der Ausstattung 

 

 

 

Ausstattung (Stand Oktober 2017) 

 

Ausstattung der Klassenräume: In jedem Klassenzimmer findet sich 

- ein Laptop oder Desktoprechner 

- ein Beamer (verbunden mit dem Laptop/Desktoprechner) 

- ein Whiteboard als Projektionsfläche für den Beamer / als Ergänzung der „grünen“ Tafel) 

- (in einiger Räumen) ein interaktives Board 

- Wlan-Access-Points sind über das Gebäude verteilt, um großflächig WLAN anzubieten 

 

Ausstattung der Fachräume: Neben den Klassenräumen findet sich in den folgenden Räumen…. 

 



Zusätzliche Ausstattungsmerkmale 

 

LAHRS (Lernatelier): das Lernatelier unserer Schule kann über unser Raumbuchungssystem von 

allen Klassen und Lerngruppen gebucht werden. Der Raum ist neben der normalen technischen 

Ausstattung mit 18 Notebooks für die Schüler und einem Drucker ausgerüstet. 

 

Computerraum: der Computerraum unserer Schule kann über unser Raumbuchungssystem von 

allen Klassen und Lerngruppen gebucht werden. Der Raum ist mit 20 Rechnern und 2 Druckern 

(Farbe und s/w) ausgestattet. 

 

Rechercheraum: neben dem Computerraum befindet sich der  Rechercheraum im Aufbau. Dieser 

Raum wird zunächst mit 8 Computern ausgestattet. Dies soll auf 10-15 Computer erweitert werden. 

 

Beamerkoffer: ergänzend zu den zahlreichen anderen Angeoten können in unserer Schule im 

Moment 3 mobile Beamerkoffer gebucht werden. 

 

Notebook-Set: zusätzlich stehen 5 mobile Notebooks als Set für Rechercheaufgaben im 

Klassenraum zur Verfügung. 

 

 

Digitale Medien im  Unterricht: 

 

Methodenlernen: findet im Schuljahr 2017/2018 in den Jahrgangstufen 5 bis 9 statt – jeweils im 

Umfang einer Wochenstunde. In diesem Unterricht sollen zunehmend Computer eingesetzt werden, 

um die gestellten Aufgaben zu lösen (Texte schreiben, Präsentationen erstellen, Grafiken und 

Diagramme bearbeiten und erstellen, Video- und Bildbearbeitung ermöglichen, gezielt zu 

Fachinhalten recherchieren …). 

 

Informatikunterricht: findet in den Jahrgangsstufen 7 bzw. 8 statt. Vorbereitend auf das erste 

Betriebspraktikum / alternativ zum „Methodenlernen“. 

 

Safer Internet Day /Kooperation mit SwiM: Seit 3 Jahren kooperiert die GemS Am Heimgarten 

mit SwiM (Studenten machen Schule) . Der jährlich stattfindende Safer Internet Day wir in den 

Klassenstufen 5 und 6 im Rahmen der Vorhabentage von externen Coaches durchgeführt. 

Wesentliche Inhalte sind Sicherheit im Netz, Cybermobbing etc. 

 

Schülertage: Durchführung mithilfe einer auf Moodle basierenden Webpräsenz 

 

WLAN für alle: wenn das Internet ausreichend schnell ist; müssen die Schüler 

Nutzungserklärungen unterschreiben, die noch erstellt und von der Schulkonferenz bestätigt werden 

müssen; 

 

ByoD: Nutzung eigener digitaler Medien im Unterrichtsalltag, wenn Leitung ausreichend schnell 

ist. 

 

 

 

Zukünftige Entwicklung und Wünsche: 

 

Im nächsten Schritt der medialen Entwicklung ist für die Durchsetzung einer zeitgemäßen 

Medienpädagogik zwingend notwendig: 

PC-Arbeitsplätze für alle Klassen zur differenzierten Arbeit 



 

- Beamer, fest installiert in allen Unterrichtsräumen – 

- Präsentationskameras in allen Unterrichträumen 

- Lautsprecher, fest installiert in allen Unterrichtsräumen 

- Anschlüsse: HDMI, Steckdose für Stromversorgung in der Nähe des HDMI-Anschlusses 

(VGA liegt zur Zeit schon in allen Klassen; HDMI vielfach auch) 

- 1 PC/ Notebook für jeden Unterrichtsraum (Als Lehrer-PC) 

- WLAN, nutzbar in allen Räumen 

- WLAN, nutzbar für alle SuS, incl. Protokollierung nach gesetzlicher Vorgabe (die 

Protokollierung ist bereits technisch umgesetzt) 

- Lademöglichkeiten für BYOD-Geräte → in den Schränken? Oder ist dort nur USB? 

- Lernplattform (SchulCommSy) → für Unterricht nutzen, aber auch nutzbar als Hilfe für 

Lehrer (Nutzung von Software, Nutzung des CommSys für den Unterricht) 

- Zentrale Softwareverteilung, ggf. mit Schülerprofilen, um administrative Arbeit deutlich zu 

verringern 
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